Regelung der Sparte Bowling
1.  Mitgliedschaft und Spielberechtigung

Alle Belange einer Mitgliedschaft werden in der Satzung der BSG Hochbahn geregelt.
Für die Erteilung einer Spielberechtigung stehen die Voraussetzungen in der „Spiel und Wettkampfordnung Bowling (Punkt 2. Spielberechtigung) in Verbindung mit der „Ordnung

für die Spielberechtigung bei Wettkämpfen im Betriebssportverband Hamburg e. V.“

(Abschnitt B Spielberechtigung).

2. Beiträge

Die Spartenbeiträge werden von der Spartenleitung vorgeschlagen und auf der Jahreshauptversammlung zur Abstimmung gebracht.

Der monatliche Beitrag wird vierteljährlich durch Lastschrift-Einzugsverfahren erhoben.

Über Ausnahmen von dieser Regelung entscheidet die Spartenleitung.

Beitragszahlungen sind in jedem Fall Bringschuld.
Ansprechpartner für alle Belange der Beitragszahlungen ist der / die Kassenwart / in.

Der / die Kassenwart / in handelt auf Grundlage der Beitragsordnung.

3. Spartenleitung / Festausschuss / Spielausschuss

3.1 

Die Spartenleitung setzt sich aus folgenden Personen zusammen:

- Spartenleiter / in

- Stellvertretende(r) Spartenleiter / in

- Kassenwart / in

- Schriftführer / in

3.2 

Die Spartenleitung wird alle zwei Jahre von den Mitgliedern auf der Jahreshauptversammlung mit einfacher Mehrheit gewählt.

3.3 

Der Festausschuss wird alle zwei Jahre auf der Jahreshauptversammlung neu gewählt.

3.4 

Die zwei Kassenprüfer werden für die Dauer von zwei Jahren nach einem jährlichen Rotationsprinzip auf der Jahreshauptversammlung gewählt.

3.5 

Der Spielausschuss setzt sich aus der Spartenleitung und allen Mannschaftsführern zusammen.

4. Punktspiele und Turniere
4.1
Die Sparte pflegt neben einer BSV- und Punktspielschnittliste auch eine BSG-Hochbahn

Schnittliste. Zeitraum für ein Jahr ist der 1. Juli des laufenden Jahres bis zum 30. Juni des folgenden 
Jahres.

Alle Mitglieder sind verpflichtet ihre Spielergebnisse dem / der Spartenleiter / in oder eine von

ihm / ihr bestimmte Person mitzuteilen.

4.2
Diese werden für die Entscheidungen innerhalb der Sparte Bowling herangezogen.

4.3
In die BSG-Schnittliste kommen alle Punktspielergebnisse und die Spielergebnisse, die Turnierteilnehmer der HHA bei deren Teilnahme an HHA-Turnieren, den offiziellen BSV- und

DBSV-Turnieren und anderen Betriebssportturnieren erzielt haben.

4.4
Sind mehr als vier Spieler(innen) in einer Mannschaft, entscheidet jede Mannschaft für sich wie sie

diese einsetzen möchten.

4.5
Bei unentschuldigtem Fehlen bei Punkt- / Turnierantritten hat der / die Spieler / in die Kosten für den

(Nicht)Antritt zu tragen.

4.6
Scheidet ein / e Spieler / in während der laufenden Spielzeit aus, entscheidet der / die

Spartenleiter / in und ihre Vertretung in Zusammenarbeit mit den betreffenden

Mannschaftsführern, wer die vakante Position übernimmt.

4.7

Wenn ein / e Spieler / in einen Antrag stellt um in eine höhere Mannschaft aufzusteigen, so geht es

nur nach Abschluss der Punktspielsaison. Die Person muss mindestens 30 Wertungsspiele in der 

BSG Hochbahn Schnittliste gespielt haben. Zudem müssen mindestens 3 Pins im Schnitt mehr erspielt

worden sein als die pinschwächste Person in der betreffenden Mannschaft erzielt hat.
5. Vereinsmeister
Vereinsmeister / in ist, wer nach 40 oder mehr Spielen den höchsten Schnitt in der BSG Hochbahn-

Schnittliste hat.

Die Ehrung findet im Rahmen der folgenden Weihnachtsfeier statt.

6. Ehrungen
10 Jahre und 25 Jahre bekommen eine Urkunde, ein Blumenstrauß oder eine Sektflasche.

30 Jahre und 40 Jahre bekommen eine Urkunde, einen Gutschein (30 Jahre 30 €, 40 Jahre 50 €)

Der Spartenleiter beantragt die Pins (10 Jahre Silber, 25 Jahre Gold) beim BSG Vorstand.

Die Ehrung findet auf der jährlichen Weihnachtsfeier statt.

7. Vereinscup
7.1
Damen und Herren spielen in zwei getrennten Wertungen.

Die Damen spielen 4 Spiele

Die Herren spielen 6 Spiele

7.2
Die Plätze 1 - 5 der Vorrunde spielen in einem Stepladder den Sieger aus.

Bei Pingleichheit am Ende der Vorrunde entscheidet das höchste Einzelspiel über das Weiterkommen. Die Kosten für die Stepladderspiele trägt der Verein.

7.3
Stepladder-Finale
Je ein Spiel amerikanische Spielweise. Gespielt wird nach folgendem Modus:

Platz 5 der Vorrunde gegen Platz 4 der Vorrunde

Sieger / in um Platz 4 gegen Platz 3 der Vorrunde

Sieger / in um Platz 3 gegen Platz 2 der Vorrunde

Sieger / in um Platz 2 gegen Platz 1 der Vorrunde

Bei Pingleichheit wird der 9. und 10. Frame ein weiteres Mal gespielt.

7.4
Der / die Sieger / in erhält einen Wanderpokal.

7.5
Alle Teilnehmer am Stepladder erhalten einen Sachpreis.

8. Handicap Turnier
8.1

Damen und Herren spielen in zwei getrennten Wertungen. Alle Teilnehmer / innen spielen 4 Spiele.

Wer die meisten Pins inclusive Handicap hat ist der / die Sieger / in.

8.2
Wie das Handicap errechnet und verteilt wird entscheidet die Turnierleitung. Der Modus wird in der
Ausschreibung bekannt gegeben.

Spieler / innen die nicht in der BSG Schnittliste aufgeführt sind, erhalten kein Handicap.

Bei Pingleichheit entscheidet das höchste Einzelspiel über die Platzierung.

8.3
Die ersten drei Damen und Herren bekommen einen Pokal. Außerdem werden Sachpreise vergeben.

Die Siegerehrung findet im Anschluss statt.

8.4
Zur Berechnung wird die BSG-Schnittliste, mit dem Stand wenige Tage vor dem Turnier zugrunde gelegt.

9. Weihnachtsbowling
Jedes Vereinsmitglied und seine Begleitung dürfen teilnehmen.

Den Spielmodus legt der / die Spartenleiter und der / die Stellvertretung zeitnah vor dem Turnier

fest.

Auf der abendlichen Weihnachtsfeier findet die Siegerehrung statt. Alle Teilnehmer bekommen 

einen Sachpreis.

Über alles andere entscheidet der Festausschuss.

Änderungen des Spielmodus bei vereinsinternen Turnieren bleiben dem / der Spartenleiter / in

und deren Stellvertretung vorbehalten.
10. Spielkleidung
Alle Turniere und Punktspiele werden im Vereinsdress gespielt. Spielen zwei oder mehr

Spieler / innen der BSG Hochbahn in einem Team, muss in einem einheitlichen Vereinsdress

gespielt werden. Der Vereinsdress besteht aus einem HHA-Shirt und einer schwarzen Hose / Rock.

Bei Missachtung zahlt der / die Spieler / in 5,- Euro in die Vereinskasse. 

Siehe 1.3 der Beitragsordnung.

11. Mannschaftsaufstellung
11.1

Der Spielausschuss erarbeitet im Vorwege eine Mannschaftsaufstellung.
11.2
Grundlage dafür ist die Punktspielschnittliste der vorherigen Saison.

11.3

Auf einer folgenden Mannschaftssitzung wird die erarbeitete Mannschaftsaufstellung besprochen.
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